
#ST# J n s e r a t e.

Eidgenössisches Anleihen von 1857.

Der am 15. Juli nächsten fällige Semesterzins diesem Anleihens wird ........
d.esem Tage hinweg gegen Rückgabe des beireffenden Coupons Nr. 21) an den
gewohnten Zahlungsorten eingelöst.

Bern, den ..... Juli 1867.
Eidgenössische Staats-Kassa.

B e k a n n t m a c h u n g .

Die Heimathörigkeit nachstehender Person, für welche der Todschein eingesandt
wurde , ist zu ermitteln , nämlich .

eines Nicolas Reudy) geboren in der Schweiz, Sohn von Christian
Reudy und Christina Cwen?, gewesener Soldat in niederländischen
Diensten, gestorben zu Samarang Jnsel Java) am 1. März d. J. in
einem Aller von 64 fahren.

Es wird daller zur Erreichung des oben angegebenen Zwekes die gefällige
Mitwirkung der Staatskanzleien der Kantone, so wie der Polizei- und Gemeinds-
behorden hiemit hostichst angesprochen.

Bern, den 28. Juni 1867.
Die schweiz. BnndeskanzIei.

Konkurrenz-Ausschreibung.

Das. unterzeichnete Mititärdepartement beabsichtigt, einer schweizerischen Kunst
und Buchhandlung den gesammten Verlag des schweizerischen Atlasses zn über.
tragen.

Dieselbe halle sich. ......... verpflichten, den übrigen schweizerischen Buchhandlungen
den gesammten Allas oder einzelne Bläser desselben zu einem Rabatte zu verab..
folgen , der den Wiederverkauf an's Publikum zu Fr. 50 für den ganzen Atlas

-) Vielleicht Ruedi.
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und zn den in der Verordnung .̂..m 2..... ApriI 18.̂  ^Bunde^bla.̂  ̂ r. 17, S. 5.̂ )
bezeichneten ^reisen für die einzelnen Blauer möglich machen würde, und überdieß
hätte sie die Verpackungskosten und die Transportkosten ^on Bern aus zu fragen.

Offerten zur Uebernahme des Verlags nut Angabe
1) des ^abattes der gegenüber der Eidgenossenschaft beansprucht und
2) des Rabattes der den übrigen Buchhandlungen gewährt werden will^

find bis zum 7. .̂ uli dem unterzeichneten Departement einzureichen.

Bern, den 27. .̂ uni 1.̂ 7.
î.̂ en^sch^ .......̂ i.̂ dê tê ent.

l̂. u ̂  sd, r e i ... n u g.

Gemä^ Beschluß des Bundesrathes ..̂ om 8. ^ebxuax d. ^. werden hiermit
zur definitiven Besezung ausgeschrieben .

1) Die Stelle eines .^evislonsgehiIsen beim eidg. l̂nanzbüreau^mit einer
Besoldung bis aus ̂ r. 2^00.

2) Die Stelle eines .^anzlisten bei der .̂ entralpul̂ er^erwaltung , mit einer
Besoldung bis aus ̂ r. 20.̂ 0.

Anmeldungsfrist bis zum ̂ 5. ..̂ uIi nächsthin.

Bern, den 28. ^uni 18.̂ .7.
îd^en.^s^sche.^ . înanzde.^a^e^en^.

Bekanntmachung
betreffend

die internen postamtlichen Geldanweisungen.

î̂  1. ̂ uli nächstkünftig wird nach Maßgabe der Verordnung ^om 10. April
18^7 für die postamtlichen Geldanweisungen im Innern eine Abänderung in dem
Sinne ein.^relen ^ dasi die Ta^e lediglich nach dem Bekrage der Anweisung . ohne
Unterschied der Entfernung , berechnet und die Anweisungsformulare ^offene .̂ ar^
tons) in ^arbendruk gegen Erlegung der Ta^e abgegeben werden^ und zwa..̂

.̂̂ ^ Betrag der .̂ .̂..isn..̂ . .̂ ..rbe de^ ^rnte^. Betrag der .̂ ar....
bis Fx. 100 . . . . . . . orange . . . . . . 20 .̂ p.

über ,, 100 bis .̂ r. 200 . . . blau . . . . . . . .̂ 0 ,̂
,, ,, 200 ,, ,. .̂ 00 . . . grün . . . . . . . 40 ,,
.. ,, .̂ 00 ,, ., 400 . . . violek . . . . . . .̂ 0 ,,
,̂ ,, 400 ,, ,, 500 . . . karmin . . . . . . .̂ 0 ,,

Die Anweisungseartons konnen zum Voraus bei den Poststellen oder anlast
lich der .^inzah^ung des Betrages bei den Poststellen bezogen werden .. ste dienen
jedoch weder zum Einschluß von Briefen, noch zn sonstigen îkkheiIungen.
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Für die Ausstellung der Anweisungen ist von Seite der Einzahler zu b^

achten .
1. ^s ist Sache des .Einzahlers, den Betrag der Anweisung in Zahlen und

die Adresse des .^mpsängers aus das formular ^arlon) zu schreiben , sowie in^
dem ovalen preise in der unlern linken ..̂ ke entweder seinen l̂.amen oder seinen
Fir^nastämpel anzubringen. Bei ..a^pstichiigen Anweisungen kann , auf Verlangen
des .Einzahlers, die Namensnennung aus dem Karton unterbleiben, der Ausgabe^
stelle ist jedoch der ^ame behufs Eintragung in das .̂ inzahlungsregister jedenfalls
anzugeben.

Die Poststellen werden , wenn der Einzahler des Schreibens unkundig oder
unbehülflich ist^ auf dessen ^erlangen das Anweisungssormular auffüllen, in di..̂
sem Falle muß sedoch für die Anweisung ein .̂ .mpsangscheln gegen Gebühr gelost
werden.

Alle Angaben auf den Anweisungen müssen leserlich geschrieben , deutlich und
die Adressen .ausführlieh sein. Die Poststellen werden Anweisungen. welche undeuk̂
liche, unbestimmte oder unleserliche Angaben enthalten, nicht annehmen und daher
namentlich solche zurükweisen , ans welchen die Zahlen des Anweisungsbetrages
nicht deutlich geschrieben sind . od r̂ welche Korrekturen , ^adiakuren oder Zusäze,
Bedingungen irgend welcher Art enthalten, oder welche nach einer kleinen, weniger
bekannten Ortschaft adressirt stnd , ohne daß eine näher genügend bezeichnende
Ortsangabe beigefügt wäre.

2. Die Geldanweisungen konnen auch ^^e^e.̂ .n.̂  ^ sowie rekommandirt
versandt werden. Ebenso ist gestak...^. aus Anweisungen die Adressen der ..̂ mpfän-
ger mit Jnikialien oder .̂ hiffern anzugeben , in diesem Falle ist jedoch ein ..̂ m^
pfangschein gegen Gebühr zu losen, und es sind aus demselben die Jnitialien oder
^hiffern m.... der Adresse genau übereinstimmend einzutragen.

.̂ . ^er Ausgeber hat der Poststelle. bei welcher er .Einzahlung leisten will,
das ausgefüllte Karton zu übergeben und den Anweisungsbetrag in Baarschast
zuzuzählen. ^achherige, aus den Anweisungsbelrag bezügliche Reklamationen sind
sowohl von Seike des Aufgebers als .^on Seike der Poststelle unzuläßig.

Jm Uebrigen bleibt die bisherige Einrichtung der inlernen postamllichen Geld.
Anweisungen unverändert.

Bern, den 1.... ^uni 18 .̂
Das schwelg ..^^stdepartement .

Dn....̂ .

t̂n...sd,reibnng i.̂ n erledigten Stellen.

.̂ Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen^ welche schrift l ich und por.^
frei zu geschehen ^aben , gute Leumundszeugnisse beizulegen im ^alle sein, serner
wird von ihnen gefordert daß sie ihren ^ a m e n ^ und außer dem Wohnorte
auch den ^e imakor l beutlich angeben.^ ^

1̂  S k a d l b a n n b r i e f t r ä g e r in Lausanne . ^ahresbesoldung Fr. 900.
Anmeldung bis zum 17. ^uli 1̂ 7 bei der .̂ reispostdireklion Lausanne.

2) ^osthaller und Br iest räger in ^ochdors (Luzern^. Jahresbesoldung
Fr. 804. Anmeldung bis zum 17. Juli 18^7 bei der .^reispostdirektion
Luzern.
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^) Pos tkommis in Bern. Jal^resbesoldung nach Maßgabe der Bestimmung

gen des Bundesgeseze... vom ^0. Juli 1858. Anmeldung bis zum 18. .̂ uli
18.̂ 7 bei der ^reispostdirektlon Bern.

4) Telegraphist in Brunnen ^Schw.^z). ^e Jahresbesoldung .̂ r. 120,
nebst .^epeschenprovision. Anmeldung bi... zum 22. .̂ uli 18.̂  bel der Tele^
grapheninspektion in Zürich.

1) Einnehmer der .^ebenzollstatle B a r d o n n e x ^ (Gens). Jahresbesoldung
Fr. 500, nebst .̂  ̂  Bezugspreisen der .^oheinnahme. Anmeldung bis zum
20. Juli 18.̂  bei der Zolldirektion in Genf.

2) Telegraphist in St. Aubin ^.euenburg^. .̂ e Jahresbesoldung Fr.120,
nebst Depeschenprovision. Anmeldung bi^ zum 20. .̂ uli ^8.^7 bei der T^
graphenlnspektlon in Bern.

^) Te legraph is t aus dem .̂ .plbürean Basel . .^al^resbesoldung nach Mas^
gabe des Bundesgesezes vom 29. .̂.nner 18.̂ .̂ Anmeldung bis zum 20.
^uli 18.̂ 7 bei der Telegrapheninspektion ln Olten.

4^ Zwe i T e k e g r a p h i s t e n auf dem
.̂ auptbürean St. Gallen.

5) Te legraph is t in Glaru....

^ahresbefoldung nach Maßgabe des Bun.
^gesezes vom 29. Banner 18.̂ .̂ . An^
meldung bis zum 20. ^uli 18.̂ 7 bei der
Telegrapheninspektion in St. Gallen.

Anmeldung bis zum
10. Juli 18.̂  bei der

.^re.spostdirek.ion
Basel.

^) Te leg raph is t aus dem .^aup^
büreau Winterthu^r.

7) Zwe i T e l e g r a p h i s t e n auf dem
.̂ auptbüreau Zürich.

Jahresbesoldung nach Maßgabe des Bun^
desgesezes vom 29. Janner 18.̂ . An..
meldung bis zum 20. Juli 18.̂  bei der
Telegrapheninspektion in Zürich.

8,̂  K o n d u k t e u r des Postkreise.^ B e r n . ^ahresbesoldung mindestens
.̂ r. 1020. Anmeldung bis zum 1.̂ . ^uli 18̂  bei der ^eispostdirekiion
Bern.

Jahresbesoldung nach den Bestimmungen
des Bundesgesezes vom 3.̂ . ^uli 1858.
Anmeldung bî  ^um 10. ..̂ uli I8...7 bel der
.^reispostdireklion St. Gallen.

9) P o st k o m m i s in .̂  e r i s a u.

10) ,, ,, W v l.
^

11) Postha l te r und B r i e f t r ä g e r in ^ o n t. a i n e .... .^ahresbesoldung
.̂ r. 548. Anmeldung bis zum 15. .̂ uli 18.̂ 7 bei der ..i.relspostdirekl.lon
^euenburg.

12)Postha I^ r und Br ie f t räger in Büs..
serach (Solothnrn). ^ahresbesoldung ^r. 500.

1.̂ ) . ^ a h r p o s t f a k t o r in Basel. .^ahre.^besoldung
.̂ r. 1100.

14) S t a d t b a n n p a k e ^ t r ä g e r in Gen f . Jahresbesoldung .̂ r. 900. An.
meldung bis zum 10. .̂ uli 18̂  bei der ^reispostdirek îon Genf.
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